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Insolvenz-Schock: Brüder Schlau meldet
Pleite, 3900 Jobs gefährdet!

Die Unternehmensgruppe Brüder Schlau hat am 25. Juni
2025 Insolvenz in Eigenverwaltung beantragt, betroffen

sind rund 200 Filialen.

Bernau bei Berlin, Deutschland - Die Unternehmensgruppe
Brüder Schlau hat am 25. Juni Insolvenz angemeldet, ein Schritt,
der die Hammer-Filiale in Bernau bei Berlin sowie rund 200
weitere Hammer-Märkte betrifft. Diese Kette, die seit 1976 im
Geschäftsbereich Raumausstattung und Heimtextilien tätig ist,
steht aufgrund schwacher Marktbedingungen und einer Flaute
im Bauwesen unter Druck. Am Tag nach der
Insolvenzanmeldung wurde zudem ein bedeutender Sale-and-
Leaseback-Immobilienverkauf realisiert, der, so die
Wirtschaftsexperten, nicht ausreichte, um die finanziellen Löcher
zu stopfen. Iz berichtet von dieser Situation, die für viele
Mitarbeiter und Kunden besorgniserregend ist. 

https://www.iz.de/unternehmen/news/-brueder-schlau-drueckt-den-notknopf-2000035652


Die Insolvenz wurde in Eigenverwaltung beim Amtsgericht
Bielefeld beantragt, was bedeutet, dass die
Unternehmensführung weiterhin aktiv bleibt und versucht, das
Unternehmen zu sanieren. „Der Betrieb wird ohne
Unterbrechung fortgeführt“, betont Yorck Streitbörger, der
Generalbevollmächtigte der Unternehmensgruppe. Alle Filialen
bleiben geöffnet und Aufträge werden wie gewohnt ausgeführt.
Ziel ist es, eine nachhaltige Zukunft für das Unternehmen zu
sichern. Dirk Andres ist als vorläufiger Sachwalter mit im Boot.
Über ein bereits vorliegendes Finanzierungskonzept soll die
Sanierung unterstützt werden. Laut n-tv sind etwa 3.900
Mitarbeiter in den betroffenen Unternehmensteilen beschäftigt
und deren Gehälter sind bis einschließlich August über das
Insolvenzgeld der Bundesagentur für Arbeit abgesichert.

Hintergrund der Insolvenz

Die Unternehmensgruppe Brüder Schlau hat eine
beeindruckende Geschichte, die 1921 mit einer
Farbengroßhandlung in Minden begann. Ihre ersten Hammer-
Einrichtungsmärkte wurden in den 1970er Jahren eröffnet. Heute
umfasst die Kette mehr als 180 Filialen und etwa 60
Handwerkermärkte der Marke Schlau. Leider sind die
Bedingungen im Bau- und Einrichtungshandel rau, und die
Insolvenz ist Teil eines größeren Trends, der viele Unternehmen
hart trifft. Statista weist darauf hin, dass die Zahl der
Unternehmensinsolvenzen in Deutschland im Jahr 2023 auf
17.814 angestiegen ist, was im Vergleich zum Vorjahr einen
besorgniserregenden Trend darstellt.

Besonders schwer hat es Nordrhein-Westfalen getroffen, wo das
Land die höchste Anzahl an Insolvenzen aufweist. Diese
Situation ist angesichts der wirtschaftlichen Unsicherheiten und
dem Rückgang in verschiedenen Branchen bemerkenswert. Die
Unsicherheiten wirken sich auch auf die privaten Haushalte aus,
in denen im Jahr 2023 fast 67.000 Menschen einen
Privatinsolvenzantrag gestellt haben, wie Statista weiter
berichtet.

https://www.n-tv.de/wirtschaft/Unternehmensgruppe-Brueder-Schlau-meldet-Insolvenz-an-article25863808.html
https://de.statista.com/themen/140/insolvenz/
https://de.statista.com/themen/140/insolvenz/
https://de.statista.com/themen/140/insolvenz/


Die nächsten Monate werden entscheidend für die
Unternehmensgruppe Brüder Schlau sein. Sollte die
Sanierungsstrategie greifen und die Marktbedingungen sich
stabilisieren, könnte die Kette vielleicht den Grundstein für eine
neue, solide Zukunft legen. Wie sich die Lage entwickeln wird,
bleibt abzuwarten – jedoch spiegelt diese Situation die
Herausforderungen wider, mit denen viele Unternehmen in der
aktuellen Marktlandschaft konfrontiert sind.

Details
Ort Bernau bei Berlin, Deutschland
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